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Spatenstich für den Wärmeverbund Sins

Einsparung von 602’000 Liter Öl
«Die Weitsicht der Stimmbürger
ermöglicht es, ein zukunfts-
weisendes ökologisches Projekt
zu realisieren, bei dem jährlich
1600 Tonnen CO2 eingespart
werden». Der zuständige
Gemeinderat Andreas Villiger
durfte stolz zum Spatenstich
für den Wärmeverbund
Ammannsmatt einladen.

Mit dem Spatenstich vom letzten
Freitag, 2. Dezember, geht das «Gene-
rationenprojekt», wie es Andreas
Villiger nannte, in seine Realisierungs-
phase. Den Input für den Wärmever-
bund gab der Bau der neuen Mehr-
zweckanlage auf der Ammannsmatt,
die zuerst mit Holzschnitzelheizung
geplant war und in der weiteren Pro-
jektierungsphase zum Wärmeverbund
führte. Das Mitgehen von Einwohner-
gemeinde, Kirchgemeinde, der Gärt-
nerei Waldispühl und des Zentrums
Aettenbühl stellte den Wärmeverbund
von Anfang an auf feste Beine. Mitt-
lerweile sind bereits 49 Verträge
unterzeichnet und die Verteilung bis
in den Letten ausgeweitet.

Eigene Grundwasserfassung
80 Prozent der Energie wird aus

dem Abwasser der Kläranlage Sins-
Auw-Abtwil gewonnen. Die restlichen
20 Prozent wollte man zuerst aus dem
Grundwasser-Pumpwerk der Airex AG
im Schachen beziehen. Inzwischen ist
das Projekt einer eigenen Grundwas-
serfassung spruchreif und wird in der
Nähe der ARA realisiert.

Der Wärmeverbund Ammannsmatt
besteht aus mehreren dezentralen

Wärmepumpenanlagen. Wo notwen-
dig, werden zur Abdeckung von Leis-
tungsspitzen, bei sehr kalten Aussen-
temperaturen, Spitzenlastheizkessel
auf der Basis Heizöl oder Erdgas ein-
gesetzt. Dem Abwasser und Grund-
wasser wird die Wärme entzogen und
über eine kalte Fernwärmeleitung zu
den Wärmepumpenanlagen geführt.
Über Wasser-Wasser-Wärmepumpen
wird das kalte Wasser auf die erfor-
derlichen Temperaturen für Raum-
heizung und Brauchwasser aufbereitet
und über warme Fernwärmenetzte zu
den Wärmeübergangsstationen der
Kunden transportiert.

Der Wärmeverbund wird im End-
ausbau jährlich rund 5,7 Mio. kWh
Wärme- und Brauchwarmwasserbe-
darf abdecken. Das heisst, über die
Wärmepumpen werden ca. 92 Prozent
des benötigten Wärmebedarfs erzeugt.
Für die Spitzenlastabdeckung von acht
Prozent kommen meist die bestehen-

den Heizkessel zum Einsatz. Mit der
Nutzwärme des Wärmeverbundes kön-
nen, wie bereits erwähnt, jährlich
602’000 Liter Heizöl eingespart und
somit auch ca. 1600 Tonnen CO2 sub-
stituiert werden.

Bauarbeiten bis Herbst 2013
Am 5. Dezember begannen die Ar-

beiten zum «Generationenprojekt in
nachhaltiger Energiewirtschaft». Die
AEW Energie AG tritt als Contractor
des gesamten Wärmeverbundes auf
und investiert ca. 7,4 Mio. Franken
dafür. Die Durena AG realisiert die
Energie- und Fernwärmetechnik. Das
ganze Projekt wird auch von Vertre-
tern von Politik und der Gemeindever-
waltung Sins, angeführt von Vizeam-
mann Andreas Villiger, begleitet. Die
Arbeiten werden nun zügig voran-
schreiten, da mit dem Bezug der Mehr-
zweckhalle Ammannsmatt auf das
neue Schuljahr 2012/13 die Wärme im

Haus funktionieren muss. Die gesam-
te Realisierung wird auf Beginn der
Heizperiode 2013/14 veranschlagt, wie
der Leiter Wärmecontracting des AEW,
Anselm Hagenbuch, beim Spatenstich
erklärte. «Die bisherige, gute und 
speditive Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Sins bestärkt uns in der
Annahme, dass dies realistisch ist»,
meinte Hagenbuch.

Neues Glasfasernetz
Albert Amstutz, Präsident der

Elektra Sins, informierte über die
Tätigkeiten der Elektra innerhalb des
Wärmeverbundprojektes. Die Gelegen-
heit wird genutzt, ein Glasfasernetz zu
realisieren, das ein grosser Schritt in
die Zukunft sei. 

Die Bauarbeiten werden für die Be-
wohner der anstossenden Quartiere
einige Immissionen bringen. So wer-
den Umleitungen und Ampeln ein paar
Unannehmlichkeiten mit sich bringen.
Der Information der Bevölkerung wird
daher ein hoher Stellenwert einge-
räumt. Beim Gemeindehaus wird eine
grosse Anzeigetafel über den Baufort-
schritt und die Verkehrsbedingungen
informieren. Ausserdem besteht eine
Internetplattform unter www.sins.ch
unter dem Link Wärmeverbund.

Rinaldo Cornacchini

Sie freuen sich über ein zukunftsweisendes Projekt (vl.): Vizeammann Andreas
Villiger, Anselm Hagenbuch vom AEW, Elektra-Präsident Albert Amstutz und
Gemeindeammann Josef Huwiler. Bild: Rinaldo Cornacchini


